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die Kunst, die schöne Verführerin; das Leben ist 
wert erkannt zu werden, sagt die Wissenscha!“) seit 
ğ##ć mit entsprechenden Ausstellungen und dazu-
gehörigem solide besetztem Vortragsprogramm als 
fokussierte und souveräne Vermittlerin. Mit „Alter + 
Ego“ nähert sie sich derzeit dem o! von panischer 
Abwehr begleiteten Thema unter diversen Aspekten.
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Unser Leben läu! grundsätzlich im Vortrieb, wir 
kennen uns aus, planen, haben alles unter Kontrolle. 
Und jetzt das. Das Alter. Absolut vorhersehbar, wenn 
nichts dazwischenkommt. Und doch irritiert der 
Eintritt in den Lebensabschnitt, in dem es endgül-
tig zwecklos ist, den Tod zu verdrängen. Die Etappe 
schwindender Perspektiven kommt im Gespann mit 
körperlicher, auch geistiger Fragilität. Das ist Fakt, 
doch neigen wir dazu, den Alterungsprozess und 
schließlich den Tod als ein Phänomen zu betrach-
ten. Dabei ist es ganz einfach und immer gleich: Die 
Sonne geht langsam unter, die Furcht schleicht sich 
heran. Idealerweise begegnet man dem mit san!er 
Melancholie, mit Gelassenheit (dämliche Kalender-
sprüche inklusive). Idealerweise. 

Doch von jeher beherrschte uns Menschen der 
Wunsch den Alterungsprozess zu verlangsamen. 
So ein bisschen in Richtung Unsterblichkeit. Auf 
diesem Weg sind wir schon recht weit gekommen. 
Zur Wende vom %&. zum ğ#. Jahrhundert erreich-
te die statistische Lebenserwartung ein bisher nie 
gekanntes Niveau von durchschnittlich 44,( Jahren 
bei Männern und 4(,) Jahren bei Frauen. Und ist 
seitdem unau*örlich gestiegen. ğ#%# betrug die 
Lebenserwartung für Männer +ć,(, und für Frauen 
(ğ,ć Jahre. Inzwischen gibt es neue Erkenntnisse der 
Epigenetik, das Unsterblichkeitsgen (Fox #)) ist ent-
deckt-– und wir nehmen den Kampf mit aller gebo-
tenen Ernstha!igkeit auf, bedienen uns exzessiv der 
jeweils neuesten Gesundheitselektronik, optimie-
ren und quantifizieren unsere Lebensspanne, will 
sagen unser Ego. Und schauen dank kosmetischer 
und sonstiger Ersatzteiloperationen dabei auch 
noch gut aus. 

Die Münchner ERES-Sti!ung bringt Kunst und 
Kultur mit aktuellen naturwissenscha!lichen Frage-
stellungen zusammen. Sie präsentiert sich Nietzsche 
folgend („Das Leben ist wert gelebt zu werden, sagt 
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Die von Alex van Gelder fotografierte greise Loui-
se Bourgeois blickt zu Beginn der ğ) Exponate umfas-
senden Ausstellung, allen Zumutungen des Alterns 
zum Trotz, selbstsicher und würdevoll in die Kamera. 
Sogar ein wenig triumphierend, denn erst im Alter, 
nach Jahrzehnten künstlerischen Scha.ens ist ihr in-
ternationale Aufmerksamkeit zuteil geworden. 

Daneben wütet Thomas Silberhorns ausran-
gierter Treppenli! mit verdrehter Schiene und un-
brauchbarem Sitz lärmend gegen die Wände des 
ihm zugeteilten Kabinetts. Das Treppauf -Treppab im 
faden Einerlei hat nun ein Ende, der Furor hat mit 
aller verbleibenden Energie übernommen. Sinnlos 
und unbändig.

Man kann das Streben nach ewiger Schönheit 
und Jugend wieder und wieder beklagen. Originell 
ist das nicht. Wird jedoch eine zeitgemäße künst-
lerische Umsetzung gescha.en, eine originäre Bild-
findung für den heute mehr denn je grassierenden 
Drang zur Selbstoptimierung kommt es zu über-
raschenden Ergebnissen. „UP! UP! UP!“ betitelt 
Stefan Panhans seine Miniatur-Boulderwand, deren 
Klettergri.e aus Salzteig mit allerlei leistungsstei-
gernden Pillen sowie pushenden und boostenden 
Kosmetikprodukten versetzt sind. Diese verhei-
ßungsvolle Kletterpartie ist freilich alles andere als 
solide. Vielleicht sollten wir zunächst unsere Ge-
wohnheiten ändern, spottet hingegen Elisa Giardina 
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